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KREISBAUERNVERBÄNDE 

PINNEBERG & STEINBURG

BAUERNBRIEF

All wedder geiht een Johr to end – Kannst dat kuum glöven.
All wedder steiht Wiehnachten vör de Döör.

Für die Kinder ist es eine große Vorfreude, dass das 
Weihnachtsfest endlich naht. Es ist die Zeit der Geschen-
ke. Die Weihnachtszeit mit ihren Düften und Gerüchen 
wird den Kindern in Erinnerung bleiben. Auch für uns Er-
wachsene ist dies eine Zeit der guten Erinnerungen. Der 
Unterschied zwischen unseren Kindern, Enkelkindern 
und uns ist, dass sie sich sehnlichst diese Zeit herbei-
wünschen. Wir Eltern, Großeltern und Urgroßeltern fra-
gen uns, wie schnell das Jahr vorbei gegangen ist. 
Liebe Bäuerinnen und Bauern, wir möchten die Gele-
genheit nutzen, um uns bei Ihnen und Ihren Familien für 
die großartige Leistung zu bedanken. Seien Sie stolz, auf 
das was Sie tun. Wir haben einen tollen Beruf, erzeugen 
u. a. Energie und ernähren viele Menschen weit über die 
Grenzen von Deutschland hinaus. Zusätzlich halten wir 
den ländlichen Raum intakt. Wenn nicht wir, wer soll es 
wohl sonst können? Sagen Sie allen Menschen mit Stolz 
in der Brust was wir machen. 
Nach zwei Jahren mit extremen Witterungsverhältnis-
sen haben wir in diesem Jahr eine durchschnittliche Ern-
te eingefahren. Normale Ernten wünschen wir uns auch 
für die folgenden Jahre. In Bezug auf die Witterungsver-
hältnisse sprechen viele über den Klimawandel, den die 
Gesellschaft mehr denn je umtreibt. Die Landwirtschaft 
gilt hierbei als Mitverursacher. Sicher können wir dies 
nicht gänzlich leugnen, weil durch die Produktion von Le-
bensmitteln auch Emissionen freigesetzt werden. Leider 
wird in der Öffentlichkeit durch einen Teil der Politik und 
Medien suggeriert, wir wären der Hauptverursacher des 
Klimawandels und des Insektensterbens. Entsprechend 
wurden in diesem Jahr verschiedene Programme der Ge-
setzgebung ausgerichtet. Diese Flut an neuen Aufl agen 
und Beschuldigungen brachten das Fass zum überlaufen.
Inspiriert durch die Trecker-Demonstrationen in Holland, 
entstand deutschlandweit die Initiative „Land schafft Ver-
bindung“. Bei Demos in Rendsburg, in Hamburg und zu-
letzt in Berlin wurde eine hohe mediale Aufmerksamkeit und 
vor allem eine mitreißende Einigkeit in der Vielfalt unserer 
Landwirte erreicht. Wir hoffen, dass durch die angekündig-
ten Dialoge, endlich Bewegung in diese festgefahrene Poli-
tik kommt. Unser Dank gilt allen, die sich mit ihren Treckern 
oder anders auf den Weg gemacht haben und für Ihren Be-
rufsstand eingetreten sind. Besonders bedanken möchten 

wir uns bei dem Organisationsteam um Stefan Wendtland 
und Tim Kölling für die Kreise Pinneberg und Steinburg.
Unsere Landwirtschaft steht vor schweren Aufgaben. 
Unsere jungen Landwirte sollen und wollen trotz der He-
rausforderungen die Betriebe weiterführen. Liebe Bäue-
rinnen und Bauern, wir alle können sie dabei unterstüt-
zen. Ihre Vorstände der Bauernverbände Pinneberg und 
Steinburg tun es. Dabei ist es unser Anspruch als Kreis-
vorsitzende jederzeit ein offenes Ohr für Sie zu haben. 
Mit diesen Worten wünschen wir ein frohes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Ihr Georg Kleinwort, Ihr Joachim Becker

Italien

Veneto – Friaul: Prosecco, 
Prosciutto und Lipizzaner
8-Tage-Erlebnisreise vom 07.06. bis 14.06.2020 

Venetien und Friaul-Julisch: Ein Gebiet, das so viel zu bieten 
hat, findet man nicht oft. Mittelalterliche Städte, fruchtbare 
Landschaften und ganz wichtig: die kulinarischen Highlights 
um Grappa, Prosecco und Schinken. Hier ist etwas für jeden 
Geschmack dabei!

Q Lagunenstadt Venedig
Q UNESCO-Welterbestätte Palmanova
Q Verkostungen lokaler Spezialitäten

ab € 2.199

Infos über die Erlebnisreise nach Italien fi nden Sie ab Seite 8.
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Wir wünschen allen 
Mitgliedern, Kunden 
und Freunden unseres 
Hauses auf diesem 
Weg eine besinnliche 
Weihnachtszeit und 
ein erfolgreiches, 
gesundes neues Jahr.

Festtage
FROHE
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Mitteilungen des 
Kreisbauernverbandes Pinneberg

Mitteilungen des 
LandFrauenverbandes Kreis Pinneberg e.V.

Moin liebe Leserinnen und liebe Leser,
am 26.10.2019 hatte der KLF-Verband Pinneberg zu einem infor-
mellen Treffen geladen. Die Einladung richtete sich an die zwei 
Vorstandsdamen der einzelnen Ortsvereine. Sinn und Zweck 
dieser Veranstaltung war es, Gedanken und Informationen rund 
um den Verein miteinander auszutauschen. Getroffen haben wir 
uns in der „Alten Schule“ in Groß Nordende. Frei nach dem Mot-
to „was ich schon immer einmal sagen, fragen oder wissen woll-
te“ entstand sogleich eine lebhafte Diskussion, so dass wir fast 
die Mittagspause vergessen hätten. Bei schönem Wetter mach-
ten wir dann einen Spaziergang zum Café „Plantenhoff“, um uns 
bei einer leckeren Kartoffelsuppe zu stärken. Beim Eintreffen im 
Café haben wir nicht schlecht gestaunt, dass das Fernsehen 
da war! Aber nicht um über die Landfrauen zu berichten, nein 
es ging um die Sen-
dung „Dorfgeschich-
te“, die jeden Montag 
im Schleswig-Holstein 
Magazin zu sehen ist. 
Ach war das aufregend, 
zumal dann auch noch 
einige Damen von uns 
interviewt wurden.

Im Abstand von zwei Jahren lädt der KLF-Verband Pinne-
berg ehemalige Vorstandsdamen aus den OV sowie ehema-
lige Kreisvorsitzende zu einer gemütlichen Kaffeerunde ein. 
In diesem Jahr hatten wir eine andere Idee: Wir haben zum 
Frühstück eingeladen. Am 06.11.2019 waren 29 „Ehemalige“ 
unserer Einladung gefolgt. In der Gaststätte „Sibirien“ in Elms-
horn war ein leckeres Frühstücksbuffet aufgebaut, was keine 

Wünsche offenließ. Schon das Eintreffen der Damen ist im-
mer sehr spannend. Die Wiedersehensfreude mit ehemaligen 
Weggefährtinnen ist beeindruckend. Es gibt ja so viel zu er-
zählen. Schließlich sieht man sich nicht jeden Tag. So verging 
der Vormittag in Windeseile. Am Ende haben wir alle gemein-
sam beschlossen: In zwei Jahren gibt es wieder ein Frühstück.

Geschafft! Der KLF-Verband Pinneberg hat nun auch seine 
„Jungen Landfrauen“. Dank fünf junger und sehr engagier-
ter Frauen fand am 10.11.2019 in Kl. Offenseth-Sparrieshoop 
die Auftaktveranstaltung statt. Das Orga-Team hatte zu einer 
Keks-Tausch-Party geladen und es waren viele interessierte 
Frauen dieser Einladung gefolgt. Eine sehr gelungene Veran-
staltung. Also nicht lange zögern! Über die modernen Medien, 
Facebook und Instagram, geben die „Jungen Landfrauen“ des 
Kreises Pinneberg gern Auskunft.

Immer wird das Vertrauen eines der größten  
und beglückendsten Geschenke des menschlichen  

Zusammenlebens sein. (Dietrich Bonhoefer)

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein friedvolles neues Jahr.

Uschi Lahann

Bauer Willi auf dem Kreisbauerntag
Großes Interesse an Bauer Willi: Knapp 250 Gäste besuchten 
den Kreisbauerntag Pinneberg am 12.11.2019. Gastredner und 
Agrarblogger Bauer Willi überzeugte in seinem Vortrag mit seiner 
Idee zur Öffentlichkeitsarbeit im ländlichen Raum. Die Anspra-
che von Georg Kleinwort brachte die Lage der Landwirtschaft 
auf den Punkt: Unter den Bauern rumort es. Insektenschutzpro-

gramm, Verschärfung der Düngeverordnung und ein ständiges 
Bauernbashing haben das Fass zum Überlaufen gebracht.  

Moin, moin,
mein Name ist Corinna Schneider. 
Seit dem 1. Oktober 2019 bin ich ein 
neuer Teil des Büroteams der Kreis-
bauernverbände Steinburg und Pin-
neberg. Ich bin 39 Jahre alt und lebe 
mit meinem Mann und meinen drei 
Kindern in Ottenbüttel. In meiner Ver-
gangenheit habe ich verschiedenste 
Einblicke in die Landwirtschaft ge-
winnen können. Umso mehr freue 
ich mich auf eine neue Herausforde-
rung beim Bauernverband. Von Mittwoch bis Freitag bin ich in 
den Vormittagsstunden im Pinneberger Büro anzutreffen. 

Auf gute Zusammenarbeit und ein gemeinsames Ziel.

Corinna Schneider
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Mitteilungen des 
Kreisbauernverbandes Steinburg

Praktikantin aus Uganda

Auf dem Betrieb von Joachim Becker lernt derzeit eine Praktikantin aus 
Uganda die deutsche Landwirtschaft kennen. Florence ist 35 Jahre alt und 
betreibt in Uganda Forschungen im Bereich ländlicher und sozialer Entwick-
lung. Sie ist außerdem Vorsitzende einer Bewegung von jungen Landwir-
ten. Der Kontakt entstand über die Schorlemer Stiftung, die entsprechende 
Austauschprogramme auch für deutsche Junglandwirte anbietet. Sie selbst 
empfindet es als „großen Mehrwehrt, neue Strukturen kennenzulernen und 
ggf. etwas Erlerntes für die Landwirte in ihrer Heimat mitnehmen zu können.“

Nachruf

Tief bestürzt haben wir Ende September d. J. 
von unserer lieben ehemaligen Mitarbeiterin  
und Kollegin

Gisela Leitner

Abschied nehmen müssen. Viel zu früh ist sie kurz 
vor ihrem 70. Geburtstag ihrer schweren Krankheit 
erlegen. Über 25 Jahre war sie für die Landwirte  
im Kreis Steinburg in unserem Verband tätig  
und war uns Mitarbeitern und den Ehemaligen 
über viele Jahre eine liebe Kollegin und Freundin. 
Auch in ihrem Ruhestand waren wir weiterhin in 
Kontakt und freundschaftlich mit Frau Leitner ver-
bunden und wir werden sie nie vergessen.

Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle

Mitteilungen des 
LandFrauenverbandes Kreis Steinburg

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe LandFrauen,
traditionsgemäß trafen sich im November nochmals alle 
Ortsvorsitzenden mit dem Vorstand des  KreisLandFrauen-
Verbandes, um Rückschau zu halten und Planungen für das 
kommende Jahr abzustimmen und vorzubereiten.
Als großen Erfolg können wir die Gründung der „Jungen Land-
Frauen“ verbuchen. Es hat ca. alle zwei Monate eine Veranstal-
tung stattgefunden, an der jeweils zahlreiche Frauen aus allen 
Altersgruppen teilgenommen haben. Passend zum Jahresen-
de standen Adventsgestaltung und die Weihnachtsbäckerei 
auf dem Programm, auch hier war eine große Resonanz.

Informationen zum neu-
en Programm 2020 gibt 
es über die Ortsvereine 
oder auf der Homepage 
des KLV, welches als 
PDF heruntergeladen 
werden kann.
Am 13. März wird es 
eine Veranstaltung des 
KreisLandFrauenVer- 
bandes mit der „Deich- 

deern“, Bloggerin Julia Nissen geben, zu der alle LandFrau-
en herzlich willkommen sind. Anmeldung erfolgt wie immer 
über die Ortsvereine.
Am 16. April findet unsere Mitgliederversammlung statt, 
an der alle Ortsvereine mit je 4 Damen teilnehmen. Auch 
zum LandFrauenTag in Neumünster, der diesmal an einem 
Sonnabend (13. Juni) stattfindet, wird wieder ein Bus ab It-
zehoe fahren. Außerdem findet an diesem Wochenende der 
Deutsche Landjugendtag in Wacken statt. Auf Anfrage hin, 
haben wir den jungen Leuten eine Zusage zur Hilfe beim 
Zubereiten des Frühstücks  gegeben und wir würden uns 
freuen, wenn viele LandFrauen uns dabei unterstützen.
Turnusgemäß alle zwei Jahre findet am 24. Oktober 2020 
unser nächster KreisLandFrauenTag statt, vielleicht merken 
Sie sich dieses Datum schon mal vor, damit wir mit vielen 
Teilnehmerinnen rechnen dürfen. 
Nach wie vor sammelt der Facharbeitskreis Molfsee schrift-
liche Aufzeichnungen und Bilder für das LandFrauen Archiv. 
Beim Aufräumen sowie bei Haushaltsauflösungen finden 
sich häufig interessante Dokumente an, die nicht unbedingt 
in der blauen Tonne landen sollten. Infos unter 04128/433.
Wir wünschen Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest, einen 
guten Jahreswechsel sowie ein glückliches und erfolgrei-
ches neues Jahr.

Im Namen des Vorstandes KLV Steinburg, Martina Greve
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Trecker-Demo in Berlin 

Zahlreiche Landwirte haben sich am 26.11.2019 auf den Weg 
nach Berlin gemacht, um für ihren Berufstand zu demonstrie-
ren. Dabei legten etwa 30 Schlepper aus den Kreisen Pinne-
berg und Steinburg den weiten Weg in die Hauptstadt zurück. 
Zusätzlich fuhren viele mit Bussen zum Brandenburger Tor. 
Sie fordern von der Bundesregierung Gehör, vor allem bei der 
Ausgestaltung des Insektenschutzpaketes und der Neuaus-
richtung der Düngeverordnung.

Neubau von Güllebehältern 
mit Leckageerkennung
Baustopp soll durch neuen Erlass aufgelöst werden 

Seit Frühling diesen Jahres kamen Rückmeldungen aus 
einigen Kreisen, dass der Neubau von Güllebehältern auf-
grund von nicht anerkannten Leckageerkennungssystemen 
(LES) abgelehnt wurde. Grundsätzlich dürfen laut neuer An-
lagenverordnung nur Leckageerkennungssysteme verbaut 
werden, die durch das Deutsche Institut für Bautechnik 
(DIBt) zugelassen sind. 

Die Zulassungspflicht ergibt sich aus der bundesweiten An-
lagenverordnung (AwSV), die besagt, dass nur Bauproduk-
te, Bauarten und Bausätze verwendet werden dürfen, für die 
bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise unter Berück-
sichtigung wasserrechtlicher Anforderungen vorliegen. Bei 
der Einführung der AwSV im August 2017 lagen noch keine 
Zulassungen für LES vor. Somit mussten die Behörden über-
gangsweise auch Anlagen ohne LES genehmigen. Seit gerau-
mer Zeit gibt es jedoch ein zugelassenes System. Die Krei-
se haben die Ansicht vertreten, dass dieses LES verwendet 
werden müsste und haben anders lautende Bauanträge ab-
gelehnt. Das zugelassene LES ist nach Meinung mehrerer Be-
hälterbauer für die Praxis nicht wirklich geeignet, da beispiels-
weise die Gefahr des Aufschwimmens eines leeren Behälters 
in der dichten Folie besteht. Sie haben ihre Positionen dazu 
in einem Positionspapier zusammengefasst und veröffentlicht. 
Auch der Bauernverband hat beim MELUND auf eine praktika-
ble Lösung und zeitnahe Übergangsregelung gedrängt. 

Das MELUND hat nun auf die zunehmende Kritik reagiert und 
einen Erlass herausgegeben, der einheitlich die Ausnahme-
möglichkeiten und Vorgehensweise für LES bei Neubauten 
von Güllebehältern regelt. Der Erlass ist mit anderen Bun-
desländern und dem DIBt abgestimmt. Im Wesentlichen wird 
nun ermöglicht, auch solche LES zu verwenden, die sich noch 
im Zulassungsverfahren befinden. Für das gewählte System 

muss ein Zulassungsantrag beim DIBt vorliegen und dieser 
durch das DIBt auch angenommen sein. Außerdem wird für 
die Beurteilung der LES ohne Zulassung sowie deren Verwen-
dung bzw. Einbau empfohlen, diese in enger Abstimmung  mit 
einem Sachverständigen auf Basis eines vor Baubeginn bei 
der Wasserbehörde vorzulegenden Prüfplans vorzunehmen.

Nach unserem Kenntnisstand befinden sich derzeitig sie-
ben LES im Zulassungsverfahren beim DIBt. Es ist davon 
auszugehen, dass künftig noch mehr LES zugelassen wer-
den und sich damit auch eine größere Wahlmöglichkeit und 
Praktikabilität ergibt.  

Frederike Böttger
Bauernverband Schleswig-Holstein 

Ermäßigter Eintritt für unsere Mitglieder
Internationale Grüne Woche,  

Freitag, 17.01.2020 bis Sonntag, 26.01.2020 
Mitgliedern, die zur Internationalen Grünen Woche nach Berlin 
reisen möchten, können wir einen ermäßigten Eintritt anbie-
ten. Die reguläre Tageseintrittskarte kostet 15,00 €, reduziert 
10,00 €. Die Teilnehmer von Gruppenreisen zahlen statt 12,00 
€ ebenfalls nur 10,00 €. Diese Regelung gilt für Einzelreisende. 

Sollten Sie mit einer Gruppe nach Berlin fahren, empfehlen 
wir, vorher die Eintrittskarten zum Preis von 10,00 € zu be-
stellen bei:  MB Capital Services GmbH
 Thüringer Allee 12a, 14052 Berlin 
 Tel.: +49 (0)30 47 99 74 84
 Fax: +49 (0)30 30 69 69 30 
 csg-ticketservice@papagena.de 

In Ihrer Kreisgeschäftsstelle erhalten Sie einen Mitglieds-
ausweis, mit dem Sie die Ermäßigung in Berlin erhalten.

Allgemeine 
Mitteilungen
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Am Totensonntag, 23. November 2014, laden wir Sie um 17.00 Uhr ein, 

zu einer Stunde der Erinnerung ins Haus des Abschieds.
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Beschluss der Bundesregierung 
für ein Klimaschutzgesetz 
und Klimaschutzprogramm 2030 
Am 09.10.2019 hat die Bundesregierung den Entwurf für 
ein Bundesklimaschutzgesetz sowie das Klimaschutzpro-
gramm 2030 beschlossen. 
Der Entwurf des Bundes-Klimaschutzgesetzes verankert 
das Ziel einer THG-Reduzierung bis 2030 gegenüber 1990 
um 55 % erstmals gesetzlich und teilt das Ziel gemäß der 
oberen (strengeren) Zielspannen des Klimaschutzplans 
2050 auf die sechs Sektoren Energiewirtschaft, Industrie, 
Verkehr, Gebäude, Landwirtschaft und Abfallwirtschaft mit 
jährlichen Jahresemissionsmengen ab 2021 auf. Bis 2050 
soll das Ziel der Treibhausgasneutralität verfolgt werden. 
Für die Landwirtschaft (inkl. Energieeinsatz in der Landwirt-
schaft) ist eine Minderung um 34 % bis 2030 ggü. 1990 
auf 58 Mio. t CO2äq. vorgesehen. Für die Einhaltung der 
Jahresemissionsmengen und die Maßnahmen sind die je-
weiligen Fachressorts zuständig. Werden die Jahresemis-
sionsmengen in einem Sektor überschritten, so ist vom 
zuständigen Ministerium innerhalb von drei Monaten nach 
Bewertung durch den Expertenrat für Klimaschutz ein So-
fortprogramm vorzulegen. Die Bundesregierung soll dann 
schnellstmöglich Maßnahmen im betroffenen oder aber ei-
nem anderen Sektor ergreifen, um die Gesamtemissions-
mengen einzuhalten. Zusätzlich können die Jahresemissi-
onsmengen der einzelnen Sektoren geändert werden. Der 
Zukauf von Emissionsrechten bei Überschreitung der ge-
samt erlaubten Emissionsmenge erfolgt zentral. Eine Auf-
teilung nach den Ressorts ist im Entwurf nicht vorgesehen. 
Alle 5 Jahre, jeweils nach Fortschreibung des Klimaschutz-
plans, soll die Bundesregierung ein neues Klimaschutzpro-
gramm beschließen. Dieses soll auch Maßnahmen zum Erhalt 
der Treibhausgas-Senke im Bereich Landnutzung, Landnut-
zungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF) enthalten. Ein 
Expertenrat, bestehend aus 5 Mitgliedern mit Sachverstand 
aus den Bereichen Klimawissenschaften, Wirtschaftswis-
senschaften, Umweltwissenschaften und soziale Fragen, die 
übergreifende Expertise zu den einzelnen Sektoren haben, 
soll von der Bundesregierung benannt werden. Aufgabe des 
Expertenrats soll die Prüfung und Bewertung der Emissions-
daten sein, sowie Stellungnahmen zu den Fortschreibungen 
des Klimaschutzplans, dem Klimaschutzprogramm und Än-
derung der Jahresemissionsmengen. 
Das Klimaschutzprogramm 2030 stellt die ausformulier-
te und detaillierte Maßnahmenbeschreibung der Klimabe-
schlüsse vom 20. September dar. Kern der Maßnahmen ist 
die Einführung einer CO2-Bepreisung für den Einsatz fos-
siler Energieträger in den Sektoren Verkehr und Wärme in 
Form eines nationalen Emissionshandelssystems (nEHS) ab 

2021. Das System soll im Jahr 2021 mit einem Festpreis 
von Euro 10 €/t CO2 starten und in Jahresschritten auf 20, 
25, 30 und schließlich 35 €/t CO2 in 2025 steigen. Ab 2026 
soll sich ein Marktpreis bilden, mit einer Obergrenze (60 €/t 
CO2) und einer Untergrenze (35 €/t CO2). Zur Entlastung 
wird die EEG-Umlage ab 2021 um 0,25 Ct/kWh, ab 2022 
um 0,5 Ct/kWh und ab 2023 um 0,625 Ct/kW gesenkt. 
Für die Landwirtschaft sind die folgenden Maßnahmen 
vorgesehen: 
1. Senkung der Stickstoffüberschüsse einschließlich 

Minderung der Ammoniakemissionen und gezielte 
Verminderung der Lachgasemissionen, Verbesse-
rung der Stickstoffeffizienz: 

> Umsetzung Düngeverordnung, Ausrichtung Gesamtbilanz  
an 70 kg N/ha in 2030, Bundesprogramm Nährstoffmanage-
ment, Umsetzung des nationalen Luftreinhalteprogramms, 
Investitions- und Förderprogramm zur Unterstützung der 
notwendigen betrieblichen Anpassungen, Erhöhung des 
Anteils gasdicht gelagerter Gülle aus der Rinder- und 
Schweinehaltung auf 70 %. 

2. Stärkung der Vergärung von Wirtschaftsdünger tie- 
rischer Herkunft (von rund 25 auf 70 %) und landwirt- 
schaftlichen Reststoffen: 

> Neues Fördersystem für Neuanlagen, Schaffung von Op-
tionen zur Anschlussnutzung, Ausrichtung der Förderung 
zur Vergärung von Wirtschaftsdüngern an eine Tierhaltung 
in den Betrieben in einem Verhältnis von bis zu zwei Groß-
vieheinheiten pro Hektar (Eigentum und Pachtflächen), Nut-
zung von gasdichten Gärrestelagern von Nawaro-Bestands-
anlagen als Güllelager mit kleinerem BHKW, Förderung von 
Umrüstung von Bestandsanlagen, ordnungsrechtliche Vor-
gabe für die gasdichte Lagerung von Gärresten in Bestands- 
und Neuanlagen mit Übergangszeit für Förderung. 

3. Ausbau des Ökolandbaus (20% in 2030):
> Umsetzung der Zukunftsstrategie Ökologischer Landbau, 

Verstetigung und Weiterentwicklung des BÖLN, Sicher-
stellung der notwendigen Fördergelder für die Umstellung 
in den Länderhaushalten und auf Bundesebene. 

4. Verringerung der Treibhausgasemissionen in der 
Tierhaltung: 

> Schrittweise Ausrichtung der Förderung darauf, dass die 
Tierhaltung in den Betrieben in einem Verhältnis von max. 
zwei Großvieheinheiten (GVE) je Hektar erfolgen soll, Erarbei-
tung einer Nutztierhaltungsstrategie bis 2021, Prüfung Aus-
weitung des Tierwohllabels auf alle Produktionszweige und 
EU-weite Einführung, Überarbeitung der bau- und planungs-
rechtlichen Vorgaben bei der Genehmigung von Neu- oder 
Ausbau von Tierhaltungs- und Biogasanlagen, Einführung 
von ordnungsrechtlichen Auflagen zur gasdichten Lagerung 
von Wirtschaftsdüngern in großen Tierhaltungsanlagen, Erar-
beitung eines Masterplans Ernährung, Forschung zu und Ent-
wicklung von Preisinstrumenten zur Steuerung des Konsums. 

5. Energieeffizienz in der Landwirtschaft:
> Ausweitung Bundesprogramm Energieeffizienz in Landwirt-

schaft und Gartenbau, Steigerung der Effizienz von Biogas-
anlagen durch Reduzierung unkontrollierter Methanverluste, 
Förderprogramms zur Eigenstromversorgung aus regenera-
tiven Energien, Schulung und Beratung zum energieeffizien-
ten Betrieb von schweren Landmaschinen und unterstützen-
de Förderung, Energie-und Klimaberatung. 

Junghennen
1a Qualität  –  ganzjährig  –

frei Haus
Knebusch  –  Hermannshöhe

25548 Kellinghusen
Telefon: 0 48 22 – 22 16



7

Zusätzlich sind im Bereich LULUCF folgende Maßnah-
men geplant: 
1. Humuserhalt und -aufbau im Ackerland: 
> Förderung von Fruchtfolgevorgaben, Ausbau der För-

derung zur Anlage von Gehölzstreifen etc. (inkl. Agro-
forstsysteme), freiwillige Zertifizierung, Entwicklung von 
Beratungswerkzeugen. 

2. Erhalt von Dauergrünland 
> Beibehalt von GAP-Regelungen zum DGL-Erhalt, GLÖZ-

Standard angestrebt, Weiterentwicklung Greening, Fortfüh-
rung 2. Säule-Maßnahmen, Erarbeitung einer Grünlandstra-
tegie. 

3. Schutz von Moorböden einschließlich Reduzierung 
der Torfverwendung in Kultursubstraten 

> Anpassung bestehender rechtlicher und förderrechtlicher 
Rahmenbedingungen, GLÖZ-Standard zu einem angemes-
senen Schutz von Feuchtgebieten und Torfflächen, neuer för-
derrechtlicher Instrumente, inkl. Finanzierung für dauerhafte 
Wiedervernässung, Intensivierung Forschung, Bundespro-
gramm Torfminderung zur Reduzierung des Torfeinsatzes. 

4. Erhalt und nachhaltige Bewirtschaftung der Wälder 
und  Holzverwendung 

> Förderung von klimatoleranten Mischwäldern, Wiederbe-
waldung der Schadflächen, verstärkte Förderung von F&E-
Vorhaben, klimafreundlichen und innovativen Holzverwen-
dung im Bau. 

Die Erzeugung von Bioenergie soll künftig stärker auf Abfall- 
und Reststoffen basieren. Eine zusätzliche Unterstützung 
von Biokraftstoffen auf Basis von Nahrungs- und Futtermit-
telpflanzen soll nicht erfolgen. Insgesamt wird das inländi-
sche Biomassepotential mit 1.000-1.200 PJ/a angegeben. 

Bewertung DBV: 
Der jetzt vom Kabinett beschlossene Entwurf des Bundeskli-
maschutzgesetzes ist deutlich ausgewogener als der Entwurf 
von Anfang des Jahres, wenngleich die Verschärfung des Kli-
maziels für 2050 und der einzelnen Sektorziele (obere Min-
derungsspanne aus Klimaschutzplan 2050) erhalten blieb. 
Neben einer deutlichen Beschneidung der Kompetenzen des 
Expertenrats Klima, der auch nicht mehr auf Vorschlag von 
Umwelträten benannt werden soll, ist besonders die flexib-
lere Handhabung der Sektorziele inklusive Anpassung der 
Jahresemissionsmengen hervorzuheben. Dies bietet Chan-
cen, den Beitrag der Bioenergie in der Land- und Forstwirt-
schaft anrechnen zu können, birgt jedoch die Gefahr, dass 
bei Nichterreichen der Ziele z.B. im Verkehrssektor die nötige 
Emissionsreduktion auch auf die Landwirtschaft verteilt wird. 

Bei Nichterreichen der Ziele sind jetzt nicht mehr die ein-
zelnen Ressorts für den Zukauf von Emissionsrechten aus 
dem EU-Ausland (vulgo „Strafzahlungen“) verantwortlich, 
sondern eine zentrale Stelle der Bundesregierung. Es ist 
jedoch davon auszugehen, dass die Finanzmittel dennoch 
aus den entsprechenden Ressorts zu zahlen sind. Nicht 
mehr enthalten ist ebenso die Verpflichtung, im LULUCF-
Bereich die THG-Senke zu erhalten. 

Die im Landwirtschaftsbereich vorgesehenen Maßnahmen des 
Klimaschutzprogramms 2030 bauen weitgehend auf ohnehin 
bereits beschlossene bzw. anstehende Prozesse (Düngever-
ordnung, Nachhaltigkeits-, Nutztier-, Acker- und Grünlandstra-
tegie) auf. Hier wird es jetzt jeweils auf die weitere detaillierte 
Ausgestaltung ankommen. Die THG-Reduktionsziele für die 
Landwirtschaft werden als ambitioniert, aber machbar einge-
schätzt: Die für 2020 erlaubte Emissionsmenge von 70 Mio. 
t CO2 (inkl. Energieeinsatz) wurde 2018 mit knapp 69 Mio. t 
bereits eingehalten. Kritisch ist hingegen die mengenscharfe 
Festlegung von jährlichen Emissionszielen, da diese den natür-
lich schwankenden Emissionsentwicklungen entgegenstehen. 
Das Klimaschutzprogramm erkennt an, dass Kernaufgabe der 
Landwirtschaft die Ernährungssicherung ist, sie unmittelbar 

vom Klimawandel betroffen ist und Emissionsminderungen 
aus der Bioenergie nicht der Landwirtschaft als Produzent 
der Bioenergie gutgeschrieben werden. Besonders im Be-
reich Bioenergie bleibt das Klimaschutzprogramm hinter den 
Möglichkeiten zurück und es werden kaum Anreize gesetzt. 
Positiv hervorzuheben sind die zusätzlich geplanten Finanz-
mittel für die Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen im Be-
reich des BMEL in Höhe von 1,1 Mrd. € (2021-2023, Laufzeit 
des Energie- und Klimafonds). Diese sollten nicht zuletzt auch 
zur Förderung der Senkenleistung im Bereich Humusmeh-
rung im Ackerbau sowie der Forstwirtschaft genutzt werden. 

Frederike Böttger
Bauernverband Schleswig-Holstein

„Tag des offenen Hofes“ 
am 14. Juni 2020 
Am Sonntag, dem 14. Juni 2020 findet wieder bundesweit 
der „Tag des offenen Hofes“ statt. An diesem Tag steht der 
Dialog mit Verbrauchern im Mittelpunkt der landwirtschaft-
lichen Öffentlichkeitsarbeit. Wer sich als Betrieb am „Tag 
des offenen Hofes 2020“ beteiligen möchte, melde sich bit-
te bei der Geschäftsstelle.

Weihnachtsgruß
Wir wünschen allen Lesern des Bauernbriefes besinnliche 
Weihnachtsfeiertage sowie ein erfolgreiches Jahr 2020 in 
Gesundheit und Zufriedenheit.

Ihre Geschäftsstelle der Kreisbauernverbände  
Pinneberg und Steinburg 

Susanne Hasselmeyer · Corinna Schneider · Kersten Schrader 
Birgit Hollm · Ute Ropel · Ida Sieh · Peer Jensen-Nissen

www.caseih.de

WIR SAGEN DANKE!

modernste Technik hautnah erleben

Meifort GmbH & Co. KG
Fahrstedter Westerdeich 22
25709 Diekhusen - Fahrstedt

Herr Karsten Dieckmann
Tel. 0172 / 97 23 881

Meifort  GmbH & Co. KG
Chausseestraße 20-22
25797 Wöhrden

Herr Claus Langeloh
Tel. 0176 / 100 48 335

www.meifort.de

Meifort GmbH & Co. KG
Kastanienweg 4 · 25578 Dägeling

Telefon 0 48 21 - 89 69-44
Telefax 0 48 21 - 89 69-27

M. Hein 0172-7944649 · H. Lutz 0172-9759300
J. Hellmann 0151-42325374

modernste Technik hautnah erleben

Korrektur-Abzug
Nicht verbindlich für Druckfarbe und Druckqualität.

Bitte prüfen Sie die Texte ganz genau, da dieser
Korrektur-Abzug für den Druck verbindlich ist
und wir für übersehene Fehler nicht eintreten.
Den Korrektur-Abzug erbitten wir unterschrieben
zurück zu faxen.

druckreif druckreif nach Änderung
neuer Korrektur-Abzug erwünscht

Datum                     Unterschrift

Druckerei Frank
Inhaber: H.-O.Thomas e.K.

Druck · Gestaltung · Werbung
Fehrsstraße 4 · 25524 Itzehoe
Tel. 0 48 21 - 97 88 · Fax 9 39 36

03.05.201303.03.2014

Meifort GmbH & Co. KG
Kastanienweg 4 · 25578 Dägeling

Telefon 0 48 21 - 89 69 - 44
Telefax 0 48 21 - 89 69 - 27
M. Hein 01 72 - 9 74 46 49

Johannes Hellmann 01 72 - 9 75 93 00
modernste Technik hautnah erleben

Meifort GmbH & Co. KG
Fahrstedter Westerdeich 22
25709 Diekhusen - Fahrstedt

Herr Karsten Dieckmann
Tel. 0172 / 97 23 881

Meifort  GmbH & Co. KG
Chausseestraße 20-22
25797 Wöhrden

Herr Claus Langeloh
Tel. 0176 / 100 48 335

www.meifort.de

Meifort GmbH & Co. KG
Kastanienweg 4 · 25578 Dägeling

Telefon 0 48 21 - 89 69-44
Telefax 0 48 21 - 89 69-27

M. Hein 0172-7944649 · H. Lutz 0172-9759300
J. Hellmann 0151-42325374

modernste Technik hautnah erleben

Korrektur-Abzug
Nicht verbindlich für Druckfarbe und Druckqualität.

Bitte prüfen Sie die Texte ganz genau, da dieser
Korrektur-Abzug für den Druck verbindlich ist
und wir für übersehene Fehler nicht eintreten.
Den Korrektur-Abzug erbitten wir unterschrieben
zurück zu faxen.

druckreif druckreif nach Änderung
neuer Korrektur-Abzug erwünscht

Datum                     Unterschrift

Druckerei Frank
Inhaber: H.-O.Thomas e.K.

Druck · Gestaltung · Werbung
Fehrsstraße 4 · 25524 Itzehoe
Tel. 0 48 21 - 97 88 · Fax 9 39 36

03.05.201303.03.2014

Für das entgegengebrachte Vertrauen wünschen wir all unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches neues Jahr. 
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und wir für übersehene Fehler nicht eintreten.
Den Korrektur-Abzug erbitten wir unterschrieben
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druckreif druckreif nach Änderung
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Datum                     Unterschrift

Druckerei Frank
Inhaber: H.-O.Thomas e.K.

Druck · Gestaltung · Werbung
Fehrsstraße 4 · 25524 Itzehoe
Tel. 0 48 21 - 97 88 · Fax 9 39 36
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Erlebnisreise nach Italien
1. Tag: Willkommen im Veneto Vom Flughafen Venedig aus 
starten wir in Richtung Castelfranco. Auf dem Weg halten wir 
bei einem Salumifi cio, einem Wurstwarenhersteller, wo fan-
tastische Würste und Aufschnitt produziert werden. Nach ei-
ner kurzen Besichtigung kosten wir einige der Spezialitäten. 
Wenn es die Zeit zulässt, sorgt ein kleiner Rundgang durch 
Castelfranco mit der Reiseleitung für einen ersten Eindruck 
des hübschen Ortes. Wir entdecken das malerische, von al-
ten Stadtmauern eingefriedete Zentrum aus dem Mittelalter. 
Bei einem gemeinsamen Abendessen in einem nahegelege-
nen Restaurant lernen wir uns kennen und besprechen die 
nächsten Tage. Übernachtung in Castelfranco. 55 km (I, A) 

2. Tag: Venedig – la Serenissima Fahrt nach Venedig zum 
Markusplatz. Wir beginnen mit einer rund zweistündigen 
Stadtführung durch das Stadtzentrum von Venedig. Der 
Markusdom war einst sowohl die herzögliche Kapelle als 
auch ein Spiegelbild der staatlichen Pracht. Sie werden von 
seinen golden Mosaiken und kostbarem Marmor geblendet 
sein. Natürlich sehen wir auch den Uhrturm, die Procuratie, 
den Campanile und die Seufzerbrücke von außen. Nach der 
Mittagspause fahren wir mit einem Privatboot in die nörd-
liche Lagune zu den bekanntesten Inseln Murano und Bu-
rano. Auf Murano können wir die Glasbläsermeister bei der 
Arbeit beobachten. Dann kurzer Halt auf der kleinen, dörfl i-
chen Fischerinsel Burano, die heute noch für ihre Spitzen-
Herstellung bzw. Klöppelarbeiten berühmt ist. Rückfahrt 
zum Tronchetto mit dem Boot und dann weiter mit dem Bus 
nach Castelfranco. 100 km (F, A) 

3. Tag: Treviso und die Prosecco-Straße Treviso, eine 
wunderschöne Stadt mit mittelalterlicher und veneziani-
scher Architektur, ist von einer historischen Stadtmauer mit 
gut erhaltenen Stadttoren umschlossen. Die Reiseleitung 
zeigt uns die historisch bedeutendsten und schönsten Or-
te: die Piazza dei Signori, das Herz der Stadt, den hohen 
Stadtturm, den Dom aus dem 15. und 16. Jahrhundert und 
vieles mehr. Weiterfahrt nach Conegliano und Valdobbia-
dene, dem Namen schlechthin eines guten Prosecco Doc. 

Hier genießen wir eine Panoramafahrt entlang der berühm-
ten Proseccostrasse. Eine Weinverkostung mit einem klei-
nen Mittagsimbiss bei Valdobbiadene ist ein Muss. In Bas-
sano del Grappa, einem charmanten kleinen Ort, welcher 
berühmt geworden ist durch den Grappa, besuchen wir zu-
nächst das Grappamuseum im Zentrum mit einer kleinen 
Verkostung. Schließlich fahren wir zurück nach Castelfran-
co. 160 km (F, I, A) 

4. Tag: Über Palmanova nach Triest Heute fahren wir zu 
einem Gemüsebetrieb südlich von Treviso. Dieser Betrieb 
ist neben den verschiedensten Gemüsesorten vor allem 
auf den roten Radicchio und Spargel spezialisiert. Auch fri-
scher Hopfen, Erbsen, Porree, Mais und Getreide wird auf 
einer Gesamtfl äche von 30 Hektar angebaut. Hier haben 
wir auch die Möglichkeit, nicht nur die Produktionssondern 
auch die Verpackungskette zu begutachten. Weiterfahrt 
zur Festungsstadt Palmanova, welche auch zum UNESCO-
Weltkulturerbe zählt. Wir hören hier alles über die Ge-
schichte, die Gründung und die einzigartige Form („neun-
zackiger Stern”) der Stadt! Nach einer freien Mittagspause 
Fahrt nach Cormons, dem wirtschaftlichen und kulturellen 
Zentrum des Collios. An jeder Ecke stößt man auf Über-
bleibsel der jahrhundertealten Stadtgeschichte, vor allem 
Bauwerke aus der Herrschaft der Grafen von Gorizia sowie 
der Habsburger. Als Abschluss ist eine Weinprobe geplant: 
Tocai Italico, Malvasia Istriana, Ribolla, Verduzzo und Picolit 
sind einige der endemischen friulianischen Weine. Weiter-
fahrt nach Triest zu unserem nächten Hotel und Abendes-
sen in einem nahegelegenen Restaurant. 225 km (F, A) 

5. Tag: Triest, Osmize und Muggia Wir machen uns auf zu 
einer Stadtbesichtigung durch Triest und beginnen mit dem 
etwas anstrengenden Aufstieg zur Kathedrale San Giusto. 
Weiter geht‘s zum Burgberg mit dem Kastell und schließlich 
zum kleinen Hafen. Der Einfl uss der Habsburger prägte die 
Stadt sehr und machte Triest zu einem „Wien an der Adria”. 
Malerisch schön sind die Paläste mit ihren herrlichen Fas-
saden an der Uferpromenade. Später fahren wir zu einer ty-
pischen Osmize, einer Art Straußenwirtschaft, mit Verkos-
tung von typischen Produkten zum Mittag. Am Nachmittag 
folgt eine Besichtigung der ehemaligen venezianischen 
Stadt Muggia mit einem herrlichen Ausblick auf den Golf 
von Triest. Anschließend Fahrt mit einem Linienboot zurück 
nach Triest und Abendessen in einem nahegelegenen Res-
taurant. 25 km (F, I, A) 

��������	
������

�����������
�������
�	�

�	����
���	���	�	
����	��	�	
����	�� �	!�

"������	
�	��	�������������
��	

# $�$	%&%�����'(���)�"�*�+'
���	���
�,	�-./�0..01�#��	��	

21304�535362

42/22�7�8����(	�
��	�(� �����%�
��������	

.2/22�7�8����(	�
��	������(	����	�*

���*��
6
	%&%����*�	

��������	
������

�����������
�������
�	�

�	����
���	���	�	
����	��	�	
����	�� �	!�

"������	
�	��	�������������
��	

# $�$	%&%�����'(���)�"�*�+'
���	���
�,	�-./�0..01�#��	��	

21304�535362

42/22�7�8����(	�
��	�(� �����%�
��������	

.2/22�7�8����(	�
��	������(	����	�*

���*��
6
	%&%����*�	

��������	
������

�����������
�������
�	�

�	����
���	���	�	
����	��	�	
����	�� �	!�

"������	
�	��	�������������
��	

# $�$	%&%�����'(���)�"�*�+'
���	���
�,	�-./�0..01�#��	��	

21304�535362

42/22�7�8����(	�
��	�(� �����%�
��������	

.2/22�7�8����(	�
��	������(	����	�*

���*��
6
	%&%����*�	

��������	
������

�����������
�������
�	�

�	����
���	���	�	
����	��	�	
����	�� �	!�

"������	
�	��	�������������
��	

# $�$	%&%�����'(���)�"�*�+'
���	���
�,	�-./�0..01�#��	��	

21304�535362

42/22�7�8����(	�
��	�(� �����%�
��������	

.2/22�7�8����(	�
��	������(	����	�*

���*��
6
	%&%����*�	

��������	
������

�����������
�������
�	�

�	����
���	���	�	
����	��	�	
����	�� �	!�

"������	
�	��	�������������
��	

# $�$	%&%�����'(���)�"�*�+'
���	���
�,	�-./�0..01�#��	��	

21304�535362

42/22�7�8����(	�
��	�(� �����%�
��������	

.2/22�7�8����(	�
��	������(	����	�*

���*��
6
	%&%����*�	

��������	
������

�����������
�������
�	�

�	����
���	���	�	
����	��	�	
����	�� �	!�

"������	
�	��	�������������
��	

# $�$	%&%�����'(���)�"�*�+'
���	���
�,	�-./�0..01�#��	��	

21304�535362

42/22�7�8����(	�
��	�(� �����%�
��������	

.2/22�7�8����(	�
��	������(	����	�*

���*��
6
	%&%����*�	

��������	
������

�����������
�������
�	�

�	����
���	���	�	
����	��	�	
����	�� �	!�

"������	
�	��	�������������
��	

# $�$	%&%�����'(���)�"�*�+'
���	���
�,	�-./�0..01�#��	��	

21304�535362

42/22�7�8����(	�
��	�(� �����%�
��������	

.2/22�7�8����(	�
��	������(	����	�*

���*��
6
	%&%����*�	

��������	
������

�����������
�������
�	�

�	����
���	���	�	
����	��	�	
����	�� �	!�

"������	
�	��	�������������
��	

# $�$	%&%�����'(���)�"�*�+'
���	���
�,	�-./�0..01�#��	��	

21304�535362

42/22�7�8����(	�
��	�(� �����%�
��������	

.2/22�7�8����(	�
��	������(	����	�*

���*��
6
	%&%����*�	

�



Warnsholz GmbH & Co. KG
Wir kaufen: Schrott und Blech,
 Alte Landmaschinen,
 Metalle wie Kupfer, Zink, Alu,
 Blei, Messing usw. 

Containergestellung in allen Größen

Entsorgung von Altreifen /Siloreifen

Annahmezeiten:
 Montag – Freitag 7.00 - 17.00 Uhr

Sie erreichen uns über die alte B 5 im Industriegebiet 
Nord III zwischen Sibirien und Hahnenkamp.

Robert-Bosch-Straße 8 · 25335 Elmshorn
Telefon 0 41 21 - 5 00 71 

eMail: info@warnsholz.de · www.warnsholz.de

6. Tag: Käse und Lippizaner Heute fahren wir zu einem Kä-
sehersteller. Dieser kleine Familienbetrieb stellt die verschie-
densten Käsesorten her. Tabor, Caciotte, Salato della Carnia, 
und Ricotta sind nur einige Namen der typischen Käse im 
Friaul. Sie erfahren außerdem mehr über die Käseherstellung 
von der Herkunft über die Rohmilch bis zum Endprodukt. Be-
sonders interessant ist der sogenannte Yamar, höhlengereifter 
Käse aus dem Karst, den wir ebenso kosten. Am Nachmittag 
spielen die Pferde in Lipica in Slowenien eine wichtige Rolle. 
Nur wenige Kilometer hinter der italienischen Grenze liegt der 
kleine Ort, der vor allem für seine Pferdezucht weltbekannt ist. 
Lipizzaner-Pferde kommen seit jeher in der Spanischen Hof-
reitschule in Wien zum Einsatz. Bei einer Besichtigung eines 
Gestüts haben wir die Möglichkeit, mehr über die besonderen 
Pferde zu erfahren. Rückfahrt nach Triest und Abendessen in 
einem nahegelegenen Restaurant. 65 km (F, A) 

7. Tag: San Daniele del Friuli und Venzone Wir starten in 
die Heimat des Friulanischen Schinkens. Die Herstellung 
von Schinken machte die Stadt San Daniele del Friuli welt-
berühmt und spielt auch heute noch eine wichtige Rolle. In 
einer „Prosciuttificio“ haben Sie die Möglichkeit, den luftge-
trockneten Schinken der Region zu probieren sowie seine 
Herstellung und Verarbeitung kennenzulernen. Am Nachmit-
tag Weiterfahrt nach Venzone und Besuch des Städtchens 
mit mittelalterlichem Flair und den eigenartigen Mumien. 
Venzone wird auch die „Lavendelstadt“ genannt, denn auf 
den umliegenden Feldern ist die Lavendelproduktion üblich. 
Rückfahrt nach Triest und gemeinsames Abschlussabend-
essen in einem nahegelegenen Restaurant 245 km (F, I, A) 

8. Tag: Abschied von Italien Früh am Morgen verlassen wir 
Triest und fahren wir zum Flughafen Venedig und treten die 
Heimreise an. Nun heißt es Abschied nehmen von Italien. 
155 km (F) 

Flugplan-, Hotel- und Programmänderungen bleiben aus-
drücklich vorbehalten. 

(F = Frühstück, I = Imbiss/Verkostung, A = Abendessen) 

Termin und Preis 07.06.2020 - 14.06.2020
  Pro Person im Doppelzimmer  € 2.199,- 
  Aufpreis Einzelzimmer  € 225,-
Teilnehmerzahl mind. 20 Personen 

Im Reisepreis inbegriffen 
• Bustransfer ab Geschäftsstelle Kreisbauernverband Pinne- 

 berg, Elmshorner Str. 46,  
 25524 Breitenburg zum  
 Flughafen Hamburg
• Flüge ab Hamburg mit  
 Eurowings in der Economy- 
 Class bis/ab Venedig
• Luftverkehrssteuer, Flug- 
 hafen- und Flugsicherheits- 
 gebühren sowie Ein- und  
 Ausreisesteuern
• Transfers am An- und  
 Abreisetag
• 7 Hotelübernachtungen  
 (Bad oder Dusche/WC)
• 7x Frühstück,  
 2x Abendessen im Hotel,   
 5x Abendessen in  
 externen Restaurants
• Trinkgelder für Reise- 
 leitung und Busfahrer  
 Übernachtungssteuer
• Deutsch sprechende  
 qualifizierte Gebeco  
 Erlebnisreiseleitung
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• Besuch eines Wurstwarenherstellers mit Verkostung (Tag 1)
• Venedig zu Land und zu Wasser inkl. Markusdom (Tag 2)
• Stimmungsvolle Altstadt von Treviso (Tag 3)
• Besuch eines Weingutes, Proseccoverkostung, Imbiss (Tag 3)
• Grappamuseum mit Verkostung (Tag 3)
• Besuch eines Gemüseproduzenten  
 mit Verpackungskette (Tag 4)
• Weinprobe mit drei Weinen und Brot/Grissini in  
 Cormons (Tag 4)
• Mittagsimbiss in einer typischen Osmize (Tag 5)
• Besuch eines Käseherstellers mit kleiner Verkostung (Tag 6)
• Besuch eines Lipizzaner-Gestüts (Tag 6)
• Besuch einer Schinkenfabrik mit Imbiss (Tag 7)
• Besichtigungen mit Audio-System
• Alle Eintrittsgelder
• Ausgewählte Reiseliteratur 

Ihr Hotel Ort Nächte/Hotel Landeskat. 
   Castelfranco 3 Alla Torre  ���� 
   Triest  4 Colombia  ���

Veranstalter
 Gebeco GmbH & Co. KG · Holzkoppelweg 19, 24118 Kiel

Hinweis
 Es gelten die Reisebedingungen und Hinweise  
 der Gebeco GmbH & Co. KG, Kiel

Beratung und Buchung

 Kreisbauernverband Pinneberg und Steinburg 
 Elmshorner Str. 46 · 25524 Breitenburg-Nordoe 
 Telefon 04821 - 604980 · Fax 04821 - 600117 
 E-Mail kbv.pi@BauernverbandSH.de

Einreisebestimmungen Die aktuellsten Einreisebestimmungen finden Sie unter 
www.gebeco.de/rund-um-ihre-reise/laenderinformationen
Mobilitäteinschränkung Die Reise ist für mobilitätseingeschränkte Personen all-
gemein nicht geeignet. Sofern Sie mit uns gemeinsamprüfen möchten, welche kör-
perlichen Voraussetzungen für die Reise nötig sind, halten Sie bitte Rücksprache.

Italien

Veneto – Friaul: Prosecco, 
Prosciutto und Lipizzaner
8-Tage-Erlebnisreise vom 07.06. bis 14.06.2020 

Venetien und Friaul-Julisch: Ein Gebiet, das so viel zu bieten 
hat, findet man nicht oft. Mittelalterliche Städte, fruchtbare 
Landschaften und ganz wichtig: die kulinarischen Highlights 
um Grappa, Prosecco und Schinken. Hier ist etwas für jeden 
Geschmack dabei!

Q Lagunenstadt Venedig
Q UNESCO-Welterbestätte Palmanova
Q Verkostungen lokaler Spezialitäten

ab € 2.199

���������	
������
	�����	�������
	�

����������������
������������������

����	���� ����!�



Grundstücksgesellschaft Manke
Die Unternehmensgruppe Manke gehört zu den marktfüh-
renden Immobilienunternehmen im Großraum Hamburg 
und der Ostseeregion. Mit der Erstellung von Neubau- 
projekten als Schwerpunkt, blickt die bereits in dritter Ge-
neration geführte Grundstücksgesellschaft Manke auf über 
55 Jahre erfolgreiche Firmengeschichte zurück. 

Manke entwickelte sich mit den Jahren zu einer Bau-Manu-
faktur, in der hochspezialisierte Fachbereiche vereint wer-
den, um individuelle Bauvorhaben zu verwirklichen. 

+49 4193 901160
Grundstücksgesellschaft Manke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 4, 24558 Henstedt-Ulzburg 
info@manke-bau.de, manke-bau.de
facebook, twitter, instagram, xing, linkedin

Moin, Moin:
Wir suchen

Bauland

Mit Sicherheit bauen.Mit Sicherheit bauen.
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gemeinsame Geschäftsstelle: Elmshorner Str. 46 · 25524 Breitenburg-Nordoe
Beratungstermine nach Vereinbarung 

Beratung in Sozialversicherungsangelegenheiten
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 9.00 bis 11.00 Uhr 

durch den Geschäftsführer oder Herrn Krezdorn

ASP – Weitere Ausbreitung im Westen
Polens; Risikolage unverändert 
Der polnische Veterinärdienst hat das Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft darüber informiert, dass am 14. 
November 2019 bei einem tot aufgefundenen Wildschwein in 
Westpolen – etwa 80 Kilometer entfernt von der Grenze zu Bran-
denburg – die Afrikanische Schweinepest festgestellt wurde. 
Nach neuestem Kenntnisstand erfolgte bereits am 18. No-
vember 2019 ein zweiter ASP-Nachweis bei einem weiteren 
tot aufgefundenen Wildschwein. Der Fundort liegt nur weni-
ge Kilometer vom Fundort des oben genannten Unfallwilds 
entfernt. Im Rahmen der verstärkten Fallwildsuche wurden 

ASP-Nachweise bei 22 weiteren tot aufgefundenen Wild-
schweinen nachgewiesen (Stand 22. November 2019). Die-
se sind an insgesamt neun Fundorten in naher Umgebung 
der ersten Fundorte geborgen worden. 
Am 3. Dezember 2019 hat das BMEL über neue ASP-Fälle 
bei Wildschweinen in Westpolen berichtet. Die neuen Fälle 
liegen deutlich näher an der deutschen Grenze als die bis-
her bekannten. Nach Angaben der EU-Kommission beträgt 
die Entfernung nach Deutschland nur noch ca. 42 km.

Maßnahmen eingeleitet 
Es wurden um die Fundorte ein „Kerngebiet“ und eine um-
gebende „Pufferzone“ in der Region festgelegt. Ein erster 
Zaun mit 36 Kilometern Länge wurde im Umkreis von ca. 
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Entgelt bezahlt

fünf Kilometern um die beiden Fundorte errichtet. Ein zwei-
ter und dritter Zaun werden aktuell errichtet. 

Situation in den übrigen betroffenen Regionen Europas 
Auch in den übrigen betroffenen Regionen Europas kommt 
es weiterhin zu Ausbrüchen der ASP. Im Oktober 2019 mel-
deten vor allem Ungarn, Rumänien, Litauen und Lettland 
neue ASP-Fälle bei Wildschweinen. Auch aus der Slowakei 
wurden erneut Fälle gemeldet, nachdem die ASP dort im Au-
gust erstmals bei Wildschweinen nachgewiesen worden war. 
In Belgien wurde Ende Oktober 2019 erneut ein Wildschwein-
kadaver positiv auf ASP getestet, nachdem im Vormonat kei-
ne Fälle gemeldet worden waren. Das Tier wurde innerhalb 
der seit Herbst 2018 bestehenden Infektionszone gefunden. 
Es bleibt weiter abzuwarten, ob das ASP-Geschehen in Bel-
gien trotz des neuen Falles grundsätzlich unter Kontrolle ist. 
Alle Untersuchungen von Wildschweinen im Rahmen der in-
tensiven Überwachung im Grenzgebiet Frankreichs und Lu-
xemburgs zu Belgien fielen weiter negativ aus. 

Risikolage für Deutschland unverändert 
Für Deutschland bleibt das Risiko einer Einschleppung 
durch die Ereignisse in Westpolen unverändert. Wie schon 
zuvor wird das Risiko vom Friedrich-Löffler-Institut (FLI) als 

„hoch“ eingestuft. Der Eintrag des ASP-Virus durch eine 
„sprunghafte“ Verbreitung könnte – und diese Möglichkeit 
bestand auch schon vor der aktuellen Entwicklung in West-
polen – durch die Verschleppung des Erregers durch den 
Menschen jederzeit in Deutschland erfolgen. Wir sind bis-
her aber immer noch frei von dem ASP-Erreger. 

Vorbeugende Maßnahmen für Schweinehalter
Schweinehalter sind zur strikten Einhaltung von Biosicher-
heitsmaßnahmen aufgerufen. Ein Ausbruch dieser Seuche 
in Deutschland hätte enorme wirtschaftliche Schäden für die 
Landwirtschaft, die nachgelagerte Lebensmittelproduktion 
und den Handel zur Folge. Um das Eintragsrisiko für den eige-
nen Betrieb besser einschätzen zu können, gibt es ein Online-
Tool – die sogenannte „Risikoampel ASP”. Damit kann kos-
tenlos und anonym das Eintragsrisiko für den Betrieb getestet 
werden. Die Risikoampel finden Sie hier: https://risikoam-
pel.uni-vechta.de. Zudem haben wir Checklisten des FLI für 
Schweinehalter in der Geschäftsstelle, mit der die Betriebs-
leiter das bestehende Biosicherheitskonzept in den eigenen 
Schweinehaltungen auf mögliche Lücken prüfen können.

Nicolai Wree (Syndikusrechtsanwalt)
Bauernverband Schleswig-Holstein


